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Yonner5tag, en 13. April.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expedition O. {mit} in Namslau

NO« 145] Berlin, den 15. März 1882.
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schuldver-

schreibungen der 4procentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 1853 sind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1882 ab, gegen Quittung und Jiiickgabe
der Schuldverschreibungen mit den nach dem 1. October 1882 fällig werdenden Zinsscheinen nebst
ZinsscheiwAnweisungen bei der Staatsschulden-Tilgungskasse hierselbst, Oranienstraße 94, zu erheben.
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Ikachmittags mit Ausschluß der Sonn- und
Festtage und der legten drei Geschäftstage jeden Monats. Die Einlösung geschieht auch bei den
Regierungs-Haupt-Kassen, den Bezirks-Haupt-Kassen der Provinz Hannover und der Kreis-Kasse in
Frankfurt a. M. Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst Zinsscheinen und Zins-
scheinanweisungen einer dieser Kassen schon vom 1. September 1882 ab eingereicht werden, welche
sie der StaatsschuldewTilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom 1. October 1882 ab bewirkt.

Mit den verlooften Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar: von den
Anleihen 1850 unb 1852 die Anweisungen zur Abhebung der Zinsscheine Reihe 1X, von der An-
leihe von 1853 die Zinsscheine Reihe VIII No. 4 bis 8 nebst Anweisung zur Abhebung der
Reihe IX.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapitale zurückbehalteir
Mit dem I. October 1882 hört die Verzinsung der verlooften Schuldverschreibungen auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgeloostem auf der Anlage verzeichneten, noch rück-

ständigen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Beinerkeii aufgerufen, daß die Verzinsung
derselben mit den einzelnen Kündigungsterminen aufgehört hat.

Die StaatsschuldewTilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werben von sämmtlichen oben gedachten Kassen unentgeltlich
verabfolgt. Haupt-Verwaltung der Staatsschuldem

Breslau, den 17. März 1882.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltuiig der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt aus die Nachtheile und Verluste aufmerk-
sam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder schon
früher verlooften resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Einpsang genommen werden, indem
die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurüclerstattet
werden müssen.

Ein Verzeichniß der fegt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihen, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt
auch noch in unserer Jnstitutenkasse und in den Bureaus des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidii
sowie der Magisträte zur Einsicht vor.

Königliche Regierung. J. V.: Göschel
Namslau, den 6. April 1882.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß das Verzeichniß der gelündigten Schuldverschreibungen in den Amtslokalen der Magisträte hier
und in Reichthah der Königlichen Kreis-Kasse und des Königlichen Landraths-Atntes hierselbst zur
Einsicht des Publikums aus-liegt. «
No« 1461 Kreuzburg, den 31. März 1882.�

Auf Grund der Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien mittelst Erlas-
fes vom 9. Februar  Nr. 121! bem unterzeichneten Kreis-Ausschuß ertheilten Ermächtigung wird
der Kreis-Deputirte und Amts-Vorsteher-Stellvertreter Herr von Wissel aus Gr. - Deutschen in Ge-
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mäßheit des § 61 alin. 2 der Kreis-Ordnung und des § 47 des Organisations-Gesetzes vom 26. Juli
1876 hierdurch zum Commisfaritis für die Räumung des Stoberbarhes innerhalb der Kreise
Kreuzburg 1111D Namslau bestellt, und für ihn zum Ausweis dessen vorstehendes Commissorium
ausgefertigt Der Kreis-Ausschuß des Kreises Kreuzbtcrg

gez. Graf von Bethusy-Hue. von Cramon. Müller. von Blacha. Seidel.
Vorstehendes bringe ich zur Kenntniß der Betheiligten mit dem Bemerken, daß der Herr

Commissarius über den Termin 2c. der auszuführenden Räumung seinerseits die geeigneten Bestim-
mungen treffen wird.
»Es· 1471 Na1nslau, den 12. April 1882.

Nach einer Anzeige des Königlichen Kreis-Thierarzt Güttlich hierselbst haben in den Ort-
schaften Groß-Steinersdorf, Glausche und Krickau drei Hunde wegen Tollwuthverdachts getödtet
werden miissen

Die Section der Cadaver hat ergeben, daß zwei der Hunde thatsächlich mit der Tollwuth
behaftet gewesen sind, während bei dem dem Schmiedemeister Hentschel in Krickau gehörigen Hunde
die Tollwuth nicht eonstatirt werden konnte; nach den bei Lebzeiten des letzteren Hundes beobachte�
ten Krankheitserscheinungen ist jedoch mit Bestimmtheit anzunehmen, daß der völlige Ausbruch der
Witthkraiikheit nur durch das frühzeitige Tödten desselben verhindert worden ist.

Mit Rüclsicht darauf, daß alle drei Hunde vor ihrer Tödturig resp. Festlegung an die Kette
frei umhergelaufeii sind, und festgestellt ist, daß durch dieselben sowohl eine Frau als auch mehrere
Hunde gebissen worden find, so ordne ich auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der
Jnstruetion des Bundesraths vom 27. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12; März 1881 an:

Jn den Ortschaften:
Gr.- und Kl.-Steinersdorf, Grambsehülp Vorwcrk Friedenshos, Vorwerk Salcsche, Vorwerk

Waldau, Johanns-darf, Friedrikhsbergy Sterzendorf, Vorwerk 6100111010110, Vorwerk
Ferdinandshoß Vorwerk Qllt-Gran1bschütz, Vorwerk Netthof und Colonie Sorzowz

Glausklm Vorwerk 911111511, 611111100100, Vorwerk 6111111, 18131511111, Vorwerk 91301111101, Reich-
that, Sawade, 61011111100, Vorwerk Glaufche und Vorwerk Smik;

Krickam Panlsdorß Kaulwilz, Obischau, Mirhelsdorß Jaukhendorß Altstadh Deutsch-Niarchwitz,
Ober- und Nieder-Wilkau, Vorwerk KlciwWilkau, 9801000110111, 30101130011, Eisdorf und
Eisdorfer Mühle .

sind vom heutigen Tage an bis zum 13. Juli er. alle Hunde an die Kette zu legen oder einzusperren.
Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruction vom 24. Februar 1881  Amts-

blatt No. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amts-Vorstand
zu wenden. Hunde, welche frei umherlaufend getroffen werden, können sofort getödtet werden.

1481 9101013100, den 8. April 1882.
Der hinter dem Unteroffizier Carl Scholz der 12. Compagnie, 1. Posischen Jnfanterie-Re-

ginient No. 18 im diesjährigen Kreisblatt Stück 6 No. 64 erlassene Steckbrief ist durch das Auf-
finden seiner Leiche erledigt.
NO� 1491 Namslau, den 4. April 1882.

Die Walzarbeiteii bei Neuschüttittig der NassadelsSimnielwitzer und Krogullno-Städtler Kreis-
Chaussee sollen an den Mitidestfordernden vergeben werden.

° Die einzugehenden Bedingungen 2c. liegen im Bureau des Kreis-Ausschusses aus, woselbst
auch diesbezügl. Offerten bis zum 1. Mai er. einzureichen sind. «

NO« 150] Namslau, den 11. April 1882.
An Beiträgen zur Ausschmiickung der Dankeskirche in Berlin gingen ein

durch den Magistratin Reichthal aus einer Sammlung unter der dortigen Bürgerschaft 2 6 Mark,
wofür ich den Gebern hierdurch meinen Dank sage.

Weitere Beiträge werden im Landraths-Amt bereitwilligst angenommen.
J4�? 15l] Namslau, den 12. April 1882.

Vereidet für die Gemeinde Sophienthal der Stellenbesitzer Johann Bohla daselbst als 1. Schöffe.
Der Königliche Landrath und Porfitzende des Kreis-Ausschusses.

« Dr. 11. Heydebrand u. d. Lasa �
Jn der Strafsache wider Heyk und Genossen wird um Erniittelung des Tagearbeiters

Josef Gitschel aus Bankwitz ergebenst ersucht.
Namslau, den 3. April 1882. Der KönigL Amtsanwalt Kotze

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Grundstiicksbefitzer Karl Krause zu Erdmannsdorf gehörige Grundstück Nr. 61

Erdmannsdorf soll i1n Wege der Zwangsversteigerung
«« am 16. Mai 1882 Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, verkauft werden.



151

Zu dem Grundstücke gehören 1 Hektar 42 Ar 60 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 25 Mk. 14 Pfg.
veranlagt. Die Vietungskautioii beträgt 100,56 Mark.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbediiigungeiu etwaige Abschätziingen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungeu können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheiliiiig 11., während der Sprechstun-
den eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderiveite, zur Wirksamkeit gegen Dritte, der
Eintragung in das Grundbuch bedürfendrs, aber nicht eingetragene Jiealrecljte geltend zu machen ha-
beii, werden hicrinit aufgefordert, dieselben zur Tsermeidtitig der Ansfchließniig spätestens im Ver-
steigerungsterinine und vor Erlaß des Ausfchlußurtheils anzunielden

l Das Urtheil über Ertheiliing des Zuschlages wird im Anscljltiß an den Versteigerungstew
min verkündet werden.

Namslau, den 31. März 1882. Königb Amtsgericht II.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kciintiiiß der Einwohnerschaft, das; nach dem von der Stadtver-

ordneten - Versammlung festgestellten Etat pro 1882/83 an Coinmiiiialstetier 180"z«0 der Klassen-
resp. Einkommensteuer zur Hebung kommen.

Namslatpdeii 4. slisiril 1882. D e r M a g i st r a i.

Controleurftella
Für die Siniw und Stadthaiiiitknsse hiersellist soll zuni l. October c. ein Coiitroleiir

mit einem jährlichen Czelmlte von 1500 Mark angestellt werden. ��--
Hieraiis Reflectireiide wollen sich unter Einreichung ihrer Qualifications- und Fiihrungs-

atteste bis zuni 15. Niai c. bei uns melden. � E
Die zu bestalleiide Eautioii beträgt 1500 Mark.
EJiciuislati, deu 4. April 1882. D e r NR a g i st r a t.

Bekanntmachungp
Bei der Hospitcilkasse werden zuni 1. Octbr. c. 900 DIE. auf Wunsch auch 2000 Mk.

zu 51/: °/0 Zinsen hypothekarisch ausgeliehen »
Namslau, den 5. Dlpril 1882. D e r NR a g i 11 r a t.

1 o o
  Polizei-Verordnung.

Aus Grund des § 5 des Gesetzes iiber die PolizeiWerivaltuiicg vom 11. März 1850 wird
nach Berathung und in Uebereiiistiiiiniung mit dem hiesigen Yiagistriit für den Umfang des Polzei-
bezirks der Stadt Nainslaii verordnet, was folgt:

§ l. Alle an einer öffentlichen Straße belegenen Gebäude inüsseii spätestens innerhalb
2 Jahren nach Vollendung ihres Baues abgepiitzt werden, sofern dieselben nicht von vornherein
im Rohbau ausgeführt sind. Bereits bestehende Gebäude haben dieser Verpflichtung spätestens
innerhalb zwei Jahren nach Publikatioii dieser Verordnung zu geniigeii.

§ 2. Zuwiderhaudlnngen gegen diese Bestimmung werden mit Cjeldliiiße bis zu 9 Mk»
im Unvermögeiisfalle mit entsprechender Haftstrafe geahudet werden.

Namslaii, den 22. Mai 1880. Die Polizci-Verivaltiiiig. Kot; e.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird mit dem Benierkeii in Erinnerung gebracht, daß die

Frist zum Abpiitzen der Häuser im ålltai abliiiift
Namslau, den 4. April 1882. Die Polizei-Verwaltung. Rage.

Hotzverlsiciiif B- Bwssssllolzs . . .
»« v v . v O S mo rau �"11 en 109: 4 Birken-S eit; Kie ern:dks KPUIUÜTHVII FVMWVIVFV d! g 215796111111, 23 Kniippehchs Stockj 13

Wlndlschmarchwltz. Hause« Asti:eisig; · »»
Montag den 17. April er. Vormit- Jagen 115} 1 VTVkEIFSchEITZ Stets-VIII »174

tags 10 Uhr im Hcidcr�fcl!cii Gafthaiise SchEID 71 S·t0ck- 38 H0UtE1I-AfkV8If1g�
zu Rcjchthak Schadcgtir Jagen _37 bis 43, ·48 bis 51, 5_3�

A, Bat« und Nutzhojz 55: Eichenz 3 Scheit, 4 Stock; Vir-
Schmograu Jagen 109: 750 Kiefer-Stangeii I. kEUT 2 Schsltz Nadskhokzs 338Sche1t-

bis, 111» Cl» _ 57 Knüppeh 50 Stock, 60 Reisig.
Jagen 115  Goigke!: 3 Birken iiiutzeudexp Sgorselliti Jagen 74- 801 etwa »1·20 Haufe«

271 StcE. Fmf. « Durchforstungs staiigeii!reisig.
Schadegiir Jagen 37 bis 43: 1 Eiche, 45 Stück Namslau, den» 6. April 1882.

Jkadelholz., Der Königb Oberförster
Sgorfellitz Jagen 85: 19 Kiefern. � Störig.
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Znfolge Gesetz vom 20. Juni 1875 über die Vermögens-Verwaltung der katholischen
Kirchgemeinden liegen die hiesigen Kirchrechnungen pro 1881 zur Einsicht in der Rendantur bei
Herrn Kaufmann Grützner hierselbst vom 13. bis zum 28. d. Mts. öffentlich aus.

Namslau, den 13. April 1882.

Der katholische Kirchen-Vorstand.
Schneider. Grützner. Pohl.

· Yie Zzllnioru
Allgemeine Deutsche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft,

� gegründet im Jahre 1853 �
mit einem Grnndkapitale von 9 Niillionen Mark,

wovon 5,019 Aktien mit . . . . . . · . 7,528,500 Mark emittirt sind.
Hiervon ab: Verlust-Rest aus 1880 . . . . . 110,565 »
so daß als derzeitiges Garantiekapital . . . . 7,417,935 Mark verbleiben.

Die Ylniou versichert Vodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschadeii ausschließlich zu festen
Prämien ohne xlachscljuhkahlnnzr Bei Abschluß von Verficherungen auf mehrere Jahre wird ein nam-
hafter Yialmtt auf die Prämie gewährt. Die Yergiitung der Schiiden gelangt spätestens hinnen Monats:
still, in der Regel aber früher, zur vollen und lmaren Zur-Zahlung. Jede Auskunft über die Gesell-
schaft wird ertheilt und Versicherungen werden vermittelt durch den unterzeichneten Agenten.

T. Ackermann, Kaufmann in Namslau.

Oeffentliche Versicherung. Gefchäfts-Verlegung.
Sonnabend den 15. April er. Nach- Einem geehrten Publikum von Namslau und

Mittags 4 Uhr sollen in Nassadel Umgegend erlaube ich mir ergebenst mitzutheilem
1 Yferik circa 112 Hatt: Hartoffekig daß ich vom 3. April ab nicht mehr Schützew
1 Fikeiderschranli, 1 Hpeisefeljranltz straße No. 21 wohne, sondern mein Geschäfh be-
1 gommode und 1 Hpiegel id in«« . . �eobel O »

mwxkgkkkågk.?kkst;;?krg.Wsjkxååe  eile, seiden, Start: und sicut-unten,
Garbe, Gerichtsvollzieher gütig No. l6; neben dem fchwakzen

Oeffentliche Versteigerung Adler&#39; Verletzt habe·
Montag den 17. April d. Js. Vor-  Kuh"! HUtMUchEIMEIstZTY

mittags 10 Uhr soll in Strehlitz ,
eine Göpelzprescljmasctjine . �

ineistbietend versteigert werden. | � a, e
Namslau, den 12. April 1882. ,

Garbe, Gerichtsvollzieher gebrannt täglich frisch das Pfund von
Oeffentliche Berstei erun . R« 0«90. bis 1&#39;803Mittwoch, den 19. Aprilga Mittags Ungeörmmt Von R« 0«70 M 1«50«

12 Uhr sollen in Reichthal vor Heyders Hotel VI? EIUUUHME größerer Posten Und per Casse
7 Stück Maftschweiicq 2 Kühe und noch billiges» empfiehlt

« «« 0 F 1 ·öffentlich gecgeziietsofrstrglikztet Baarzahlung versteigert  a;
werden.

Der Gerichtsvollzieher Jans en. Wilhelmstraße No« 5·
Den geehrten Herrschaften von Stadt und ZU Bauzwecken

Land empfehle offerirt sein permanentes Lager von

mein großes Lag« Gogoliner Stückkalk
ganz Vorzügkicker ebenso  jedes Quantum-

Alters Meine Cement Yiichspließen
zu soliden Preisen einer gütigeu Beachtung
K. SZySZk�n H. Th. Krusche.
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Preußische Central-BodencredikActien es ells chaft.
Gegen eine Jahresrate von 43/4 Procent  Tilgungsbeitrag mit /2 Procent und Ver-

waltungsgebühr bereits einbegriffen! werden zur Zeit und in kgewissen Umfange erststellige unkünd-
bare Amortisations - Darlehne auf größere Liegenschaften durch die oben bezeichnete Gesellschaft
aus-geliehen und durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher Antrags-Formulare zu ent-
nehmen sind und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird.Namslau, den 11. April 1882. 

I�. Kranke,
in Firma: R. Wachmann.

Silesia, Verein eliemifekier Xabrikeu
zu saarau  Stat. d. Vresl.-Freib. Vahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geh-Bahn!-
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Diingmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreiseti übernehmen die Herren Krause C, Landsberger in l smpen·
  zahle {cf} dem, der Nähmafchinen älteren Ursprungs ast-

- beim Gebrauch von den mit

othcks Zahnwassen Spulauslöfungen
ä acon 160 Pf., jenials wieder Zahnschinerzen versehen bei Schlossermeister
bekommt oder aus dem Munde riecht. J« schczuka »

Joh. George Korbe. i« Namen«
Nachf. H. Gritters. Ein großes

Berlin s» Prinzenstraße 99. - _Jn Namslau bei It. Steinitz. Nußbaum « VUffet
, mithohem Aufsatz ist zu verkaufen. Nähe-Blctchwaarety res in der Exped d. Pl.

Wirkfachen übernehme ich wie bisher für die Eine eine immereinri tun
renommirten Rasenbleicheii desHerrnszFkjedIU fast neujbestehendesjn Kirschbaum khMöbcglt
Emkjchs ·Hkrsch»berg· I« HEXE, Und steht spottbillig zum Verkauf bei
smd von» demselben beste Lernen- Uschzzeetge F. schimurs www, Krosterstraße
Handtuchety ·T·afchentucher 2c. dringst zu bei Herr» Lzkckz
beziehen lt. Preisliste II» Tit-He«PianoforwFabrik Ypfelstnen und Clitronen

empfiehlt von neuer Zusendung billigst
mit Dampfbetrieb pas-II KOSChWitZ,

A. Schütz sc COI11I!. R i n g.
in Brief}, Schloßplcltz No» 9, Ein noch gut erhalteuer .

empfiehlt Flügel unkd Pianinos, » F l ji g e l
gsxshrsjaskåktkkäQTZFTEFTUJTEHZTEJIFZE TIFFIITITJUMITJ ist» wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
raturen und zStiinixtziungcn von Instrumenten b« Frau Amahe Goldstem�
Erlaubt besorgt.

Schulz, Yleliungøliutlz
unb Schutz, 3ufgalicnsammlung,

find zur Hälfte des Preises zu haben bei

.

von L. W. Egers in Breslau,
 en Halss- und Brustleiden, Katarrh, Husten,»H»eiser- ·«
 keit, Vers Ylceimung bei Kinderkrankheiten 2c. wirksamstes i

O. Opltz. Kittel. Man hüte [ich vorzlzachahmungen und beachte, »·
� » · s; daß der echte Fenchelhonig Siegel, Namenszuzn sowie izssz

K· Einige noch gute K IF; im Grase eingebrannt- die Firma seines. Gestades-s, «
 ü e F; L. W. Egers in Breslau: trägt. Verkaufsstelle inz g  Namslau bei H. Steinitz.

sind zu verkaufen. Wo, sagt die Exp. d. Bl.
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Der Verkauf des Zuckerrüben - Samens
findet statt bei den Herren:

Heinrich Grützner in Honigtau,
  J. Makel: in Reichthal,

BahnhossRestaurateur Exner m Heulen.
Kreuzweg, den 25. Viärz 1882.

giruczvurger Huiierfatirili Neugebauer O: Co.
Der ZuckerriibewSamen
von der

Zuckerfabrik Besenstiel
ist zur Vertheilung resp. Verkauf angelangt.

Robert- Gottsehnik

Ia. amerik. Pferdezahw
Mais,

gelben und rothen

Klumpen-Riibensamen, 
weißen griinköpfigetc

Möhretcsamen
empfing und empfiehlt in frischer iikeitiifälziger

m� K. Szyszka.
Echt französische Luzerne,
amerik. Pferdezahtt-Mais,

Seradella, Saatlupine
Saatwicke

sowie sämmtliche Klee- und Gras-Sämereien
in frischer keimfåiziger Waare zu den billigsten
Preisen hat abzugeben

Namslau _ «

A. Schneider.

Zur Saat.
Um damit zu räumen, verkaufe unterm Selbst-

kosienpreise Ist-tadeln, Wiesen, litt-sen,
xtunnc etc. s

Produktenhaiidlting J. Schiftan,
am Schrvarzviel!markt.

Eiserne Säulen,
alte Etfenbalmfchtenen

zu Bauzweckem sowie auch »
Drahtnagel

in allen Dimensionen empfiehlt billigst

M. Sittenfeld.

Ia. amerik. Pferdezahn-Mais,
  grosse gebe und rathe

Runkelriihenkäernety
beste keimfähige Seradella,

weissen grünköp�gen
Pferdemhrensamen

empfiehlt in benter Güte
Firma  enzel.

Rollen-Daelppappe, 
Steiukolzleiitljeeiy 
Dachpappnägeb

sowie Portlandckseinient
in 1/1 und Ve Tonne

empfiehlttbilligsta  n
�Hemrmäa

Für Dominiett
halte ich

Lohn·- u. Deputat-Viicher
vorräthcg.   ·

Dr. Pattisorfs

 j�ri :htwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Jieuhniatisinen
aller Art, als: Gesichtsz Brust» Halss- und Zahn-
schmerzem Kopf-, Hand: und Fußgicht, Glieder:
reißen, Rücken: und Ledenweh  E�220-!-

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Wim. Wilde, Apothekee

Unübertrefflich
und bewährt schon über 25 Jahre bei Hustem Halssg und
Vrustleidettz als Hans- und Schutzmittel ist der Frucht-Saft. , »

H. Hi. 38. Zdlayers gewiss-gutem.
Jn frischester Füllung stets zu beziehen durch

II. Steinitz in Name-lau.
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Gelben und rothenKlumpenrübensamen «
empfiehlt

T. Ackermann, 
Klosterstraße

AErbfen, Wirken, Messer,
8erac1ekka, Rath� u. ÆeiBkkee
hat abzugeben W. Sittenfeld.

Eisen- und Produktenhandlung

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken empfiehlt billigst

Engen Sel�er�s
Eisenhaiidlung

Alle Sorten Vohlen, Bretter
und Dachlatten

zu Bauten, wie auch» ·
gutes Tischlermatercal

sind stets vorräthig bei

W. Schüftan,
Dauiratschhammey

bei Königl Dombrowka

Vriickenwaagem
Tafelwaagety Schnellwaagem

Nähmaschinetibestandtheile 
Hchiffchen und Hpuken

ihres« Essig Joh. Schczuka,
Schlossernieister in Namslan

Wegen Mangel an Raum ist

gute staubkoiiie
sehr billig zu verkaufen bei 

A. Stormer,
Holz- tindd Kohlenhandlung

Eine fast neue, messingne

» Gartenspritze
m eisernem Bassin, aus zweirädrigen 
Ratten, steht zum Verkauf bei

H. Grif�g.
j-

zwei Lohngärtner
sofort AnstellungO

1

Auf dem Dom. Lankau finden

im:
s Am 1. April 1882 beginnt ein neues
Quartal der l

Hllujirirteii Berliner

Herausgegeben von
 Emll Domlnlk.
ä Verlag von Gebriider Yaetek in Berlin W.,
z« z  » gutzowsiraße 7. fss
 Wochentlich eme Nummer von 12-16 «
 Qnartseiten mit zahlreichen Jlluftrationem »;
 Preis pro Quartal nur 2 Mark. H

Diese Preußische Zeitschrift, das »bestcitir- J
Fjj teste« Blatt Deutschlands, wie es vor kurzem in einem -
 größeren literarischen Kreise genannt wurde, bringt gut �f
 und spannend geschriebene » �_
 historische Erzählungen aus der Vergangne k

heit unseres Vaterland-es, aus der Geschichte
unseres Herrscherhauses.

 Das Blatt giebt in den größeren, mit historisch «
e�, getreuen Portraits 2c. illuftrirten Abhandlungen "-
 einen reichen Beitrag zur Spezialgeschichte unseres
 Vaterlandes, zur Geschichte unserer Fürsten, unserer «»
 Städte und der alten Familiensitze. «.
 Daneben bringt »der Bär«, was Alles aus Ver- -
 gangenheit und Gegenwart der Reichshanpv .
stadt derszBeachtung Werth. Diese ,,illustrirte Wochew �,
«schrift«« hat darum
Tals treues Spiegelbild des alten wie des

neuen Berlin« s
 bereits allgemeine Geltung erlangt und ist ein  Seit:
 tralorgau für die Behandlung aller Berlinischen An- s
H; gelegenheiten geworden.

· -� An historischen Romanen bringen die beiden nächsten
». Quartale: »Die Tochter der Gießerin Anna i
» i Sydow, eine brandenburgische Geschichte von Oskar
 Schwebel«, ferner: »Ein Abenteuer am Hofe
 Friedrich Wilhclms l. von Th. Lebrecht.«
 An größeren Artikelm Die Berliner Sprache von
 einem Berliner; von Engelkcty das königliche Stadt-
 schloß in Potsdam; Helene von Hülsety Erinnerun-
 gen an die Birch; die Prophezeiungen des Scb offer-
 meisters Rhode in Potsdam von M. v. Oesfeld; -
 Bibliothekar Sr. Majestät des Kaisers Dr. Dohme, ·,
 Daniel Chodowieckyz Schubert, Geschichte der Ver: {Ü
«  liner Volksschulem A. Uhlutanth die weiße Frau ?"-�"
der Quitzows, eine märkische Sage; O. Schwcbeh "
F, Geschichte der Städte Frankfurt a.-O., Kiistrin, Königs-
 berg; das im Jagdschloß Grunewald aufgefundene Por-
·j«j-«s trait der Anna Sydow mit Begleittext von Fer-
�g: dinand Näher; Ludovika Hcfekieh Potsdamer 217
·2:·Z-.·" Spukgeschichten 2c. 2c. Abonnements werden jederzeit
 entgegengenommen von jeder Buchhandlung, Zeitungs-
 spedition oder Postexpedition  der »Bär« ist eingetra- "
 gen im Post-Zeitungskatalog unter Nr. 2198!,
 wie auch von der » « »

Expedttcon des ,,Bar«,
Berlin W., Lützoivstraße 7.

Probenuinmern
��- auf Wunsch jederzeit
S; gratis und franco von der Expedition

Wisse .. :.«.·i�:««-2:.--.-·-«!i-i-.-  .- ·s"--".
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vom Lande, welche das
Schneidern erlernen
wollen, können sich mel-

den im Pntzgeschäft bei
clara Laschinsky, Ring No� SO-

Gin Knabe,
Sohn achtbarer Eltern, kann sofort in meinem
Geschäft als Lehrling eintreten.

Yetchkhsski C. Salomon.
Für mein Colonialwaaren - Geschäft

suche zum sofortigen Antritt
emen Lehrling.

Gustav Mey.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Tischler zu werden, kann sich
melden bei E. Postrach,

Tischlermeisten

600�800 Mark.
sind zu Johanni oder zu Michaeli zu vergeben.
Bei wem, ist zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Auf eine ländliche Besitzung mit 12 Morgen
Ackerland werden zur ersten Hypothek 400 Thlr.
bald zu leihen gesucht. Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelm Reichelt in der d. Vorstadt No. 17.

K« Eine Wiese K
von circa 2 Morgen wird zu kaufen gesucht.
wem, ist zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I&#39; Eine Mühle, T
eventuell auch zum Abbruch, bin ich Willens zu
verkaufen.

Von

Fechner in Paulsdorf.

Am Sonnabend, den 8. d. Mts., ist auf der
Krakauerstraße ein Regenschirm gefunden
worden. Von wem, ist zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Das Haus Langestrafze Nr. l3 nebst
Garten ist zu verkaufen. Kubisch.

[Vermiethung.] Ein Quartier, bestehend
aus 2 Stuben, Kiiche und Beigelaß, ist zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen.

Polifka, Fleischermeister
Montag den 17. d. Mts. Nachmittag

4 Uhr wird der Vorstand der Schuhmacher-
Jnnnng in der Wohnung des Obermeisters
Aufrechnung abhalten. Prüfungen wolle man
bis Freitag den 14. melden.

Der Vorstand.
« Zum

Tanzvergnugen 
auf Sonntag den 16. d. Mts.
ladet sreundlichst ein

Iunk,
Gastwirth in Ellgutlx

w» ü; «�{M «W 
sitz«J« 

u
=s

�Für Frauen äEDzd. 61/2 Mark�.
_ ,·«»  mdurchgenähten Proben.·.-«·»-z»    Tuch-äl.edexsoh.l. gegen» d« m. genageltenTuchsohl. liefert

Sehr bluig G. Engelhardt in Besitz. Corrections-Anst. Nachnahme:

Evangelische Kirche zu Namslau.
Am Sonntage Quasimodogeniti  den 16. April cr.!

predigen: 
Vorm.: A. Vorn.-

B. Deutsch:
Pastor Nitransky.

Pastor Schwur;  zugleich
Eonfirmationh

N a ch m. : Pastor Nitranskrx
Amtswoche des deutschen Pastors

Bibelstunde Donnerstag den 20. d. M. Abends 8 Uhr
in der evang. Stadtschule.

An m. Die s onntägl. Vormittagsgottesdienste beginnen
um 7 resp. 9 Uhr, die Eommunion Freitags um 8 Uhr.

Das evangelisrhe Psarramt.

Evang. Kirche zu Kaulwitx
Sonntag Quasintodogeniti �6. April cr.!:

Vorm. 10 Uhr: deutscher Gottesdienst
 Pastor Nitranskrx

Das xiutograptj de- Zsürsten Fsismarrk �Patriae
inserviendo consumor�  Jm Dienste des Vaterlandes reibe
ich mich auf! ist im soeben ausgegebenen 3. Heft des
,,Deutschen Familienblatts« vervielfältigt worden. Von
dem Jnhalt dieses Heftes, das auch die zweite Künstler-
Nummer des Deutschen Familienblattes enthält �- diesmal
nur mit Bildern Paul Meyerheims geschmückt �- heben
wir noch folgende Beiträge als besonders beachtenswerth
hervor:

Natalie Roman von W. Black  Fortsetzung!. -
Ein Traum: Novelle von W. Jenseit. Jllustrirt von
Woldemar Friedrich  Schlag!. � Der Bukanien Histo-
rische Skizze von Rudolf Jmmann. Zum gleichnamigen
Bilde. � Deutsche Kämpfer in Siebenbiirgem II.
Michael Weiß. Von Fr. Teutsch. Mit Jllustration. �
Reisen und Entdeckungen. IX. Mit Jllustration. �
Der Selbstmord als Massenerscheinung Von J.
A. Mordtmanw Mit Karte.  Höchst interessant.! �- Ein
Bärengericht. Von Oswald Waibl Zum gleichnamigen
Bilde. ��� Streiflichter. IX. Die Schülerverbindungen
auf den höheren Lehranstalten Deutschlands. Von Georg
Wolff. �� Die Klubbisten in Mainz. Von E. O. Hopp.
Zum gleichnamigen Bilde. � Berthold Auerbach. Eine
Erinnerung von Max Ring. Mit Bildniß. �- Ueber den
Hexensabbat Von Paul Julius Möbius �- Wan-
dernde Straßenverkäufer Ein Sittenbild aus dem
amerikanischen Leben. Von H. Voigt. � Entsagung.
Von Karl Stieler.« �- Vor dem Tribunal Von J.
Trojan. Zum gleichnamigen Bilde. � Jn der Plauder-
ecke finden die Leser eine Menge anregender Notizen aus
allen Gebieten, heiter und ernst. � Jn der Beilage den
Sprechsaal, Brieskasten, Schach, Räthsel u. s. w. � Kunst-
blätter in Holzschnitt sind diesmal folgende erschienen:
Der Bukanier. Nach dem Gemälde von Alex. D. Golz.
s� Linas Liebling. Von W. Wider. � Die letzte Stunde.
Von Stola! E. RosenthaL � ,,Brennheiße Kastanien«. Von
Hugo Kauffmann. � Ein Bärengericht. Nach dem Ge-
mälde von William Ward. -� Die Klubbisten in Mainz
Nach dem Gemälde von Vincent St. Lerche. � ,,Still, er
küßt fiel� Von H. Bource. �� Von Paul Meyerheim:
Vor dem TribunaL Nach einer Originalzeichnung �- Ge-
nofeva. �� Bergab. Nach dem Gemälde geschnittem �-
Surporte im Hause des Herrn Geh. Rath Heckmann zu
Berlin. �� Amsterdamer Büchertrödlen �- Earden an der
Mosel Nach einer Skizze. � Der Handschuh von Schillen

Wir wollten nicht verfehlen, unsere Leser nochmals auf
diese gediegenste und doch billigste aller illustrirten Zeit-
schriften aufmerksam zu machen, die im Sturm einen Le-
serkreis von 70.500 Abonnenten um sich zu sammeln ver-
stand.

Man abonnirt in allen Buchhandlungen und Postan-
stalten auf die Wochenausgabe für M. 1.60 vierteljährlich
Die Heft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte zu 50 Pfg. , kann
durch die Post nicht bezogen werden.


